
Singen (of). Der Countdown 
läuft. Am Freitag, 27. Juni, um 
16 Uhr werden OB Bernd Häus-
ler und der Präsident von »Sin-
gen aktiv«, Dr. Gerd Springe, in 
der Singener Innenstadt das 
diesjährige Stadtfest eröffnen. 
Dann wird Lars Ellenberg vom 
Hotel Holiday Inn Express 
schon zu einer ersten Überra-
schung einladen können. Es 
werden eine ganze Menge da-
von noch folgen, kündigten die 
Akteure am Dienstag im Rah-
men der großen Medienkonfe-
renz an. Insgesamt 27 Vereine, 
oft auch mit internationalem 
Hintergrund, sind dieses Jahr 
mit dabei. Auf der Festmeile 
mit August-Ruf-Straße und 
Scheffelstraße und den Verbin-
dungen werden in dieser Zeit 
insgesamt 180 Stunden Pro-
gramm auf sechs Bühnen ge-
boten. Das bewährte Konzept 
mit der großen Sparkassen-
Bühne, auf der zum Auftakt so-
gar die Sparkassenband mit 
Vorstandsvoritzendem Udo 
Klopfer selbst spielen wird, mit 
der Exil-Bühne für die Rock-
fans auf dem Platz der Ekke-

hardschule, der B-Free-Bühne 
für Jugendliche und Tanzgrup-
pen an der Erzberger Straße 
wird manch weitere Überra-
schung versprochen. Schließ-

lich wird dort am Samstag wie-
der eine »Breakdance Battle« 
ausgestragen, bereits zum drit-
ten Mal unter der Federführung 
von Loni Gashi: »Unser Event 
zieht inzwischen ein Publikum 
aus einem riesigen Umkreis 
an«, zeigt er sich stolz.
Auch auf der Heimatbühne in 

der oberen August-Ruf-Straße 
mit der Kooperation der Caritas 
als Bewirtung und der Hegauer 
Mundartbühne mit einem neu-
en kleinen Schwank »Der blan-

ke Neid« wird es wieder herrli-
che Momente geben.
Die Organisatoren fiebern da 
noch mit Sigrun Mattes, die 
sich gerade noch in Rekonva-
leszenz nach einem Knochen-
bruch befindet, die aber fest 
versprochen hat bis dahin wie-
der bühnenfit zu sein. Die inte-

grative Caritas- Combo »Sear-
gant Pirmins Lonley Heart Club 
Band« ist natürlich auf der 
Sparkassenbühne am Samstag 
präsent.

Zum dritten Mal ist die Schef-
fel-Lounge der Elma-Azubis 
wieder dabei, denn das dort 
vermittelte Strandfeeling zum 
abchillen kommt absolut gut 
an und dient dabei noch einem 
guten Zweck.
Auf ein bewährtes Programm 
setzt auch die Scheffelbühne 

an der Lenk-Stehle. Wie Dr. 
Gerd Springe ankündigte, wird 
sich die Scheffelstraße ver-
stärkt als Schmuckmeile prä-
sentieren, ganz neu soll es in 
der Hadwigstraße in diesem 
Jahr einen „Italienischen 
Markt“ für die Passanten ge-
ben.
Das Thema Sicherheit ist in-
zwischen beim Singener Stadt-
fest gut im Griff. Die Koopera-
tion von Polizei und der Singe-
ner Kriminalprävention hat 
hier für ein richtig friedliches 
Festklima gesorgt.
»Wir wollen dieses Jahr die Zi-
vilcourage ganz besonders in 
den Mittelpunkt setzen«, unter-
streicht Marcel Da Rin von der 
Singener Kriminalprävention. 
»Wir haben es geschafft, dass 
die Polizei beim letzten Stadt-
fest keinen Nennenswerten 
Vorfall registriert hatte«, zeigt 
er sich zufrieden.
Schon in diesen Tagen beginnt 
das Jugendreferat und die 
 Kriminalprävention mit Alko-
hol-Testkäufen, um für den 
 Jugendschutz zu sensibilisie-
ren.
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Abwägung
Am 24. Juli soll sich der Ge-
meinderat für den Start in wei-
tere Planprozesse bezüglich der 
Planung eines Shopping-Cen-
ters entscheiden können. Die 
nun vorgelegte BBE-Studie 
macht deutlich, dass es immer 
einen Konflikt mit dem beste-
henden Handel geben wird, 
wenn neue Verkaufsflächen 
zusätzlich in die Stadt kom-
men. Die Studie macht auch 
deutlich, welchen Nutzen sie 
für möglich hält für das Han-
delszentrum - und dass sich in 
der Einkaufs-Innenstadt was 
tun sollte. Bis Ende Juni haben 
Gemeinderäte und Lobbyisten 
Zeit abzuwägen, was Singen 
braucht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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WER WIRD MISS UND

MISTER OKTOBERFEST?

Das Bewerbungsportal ist geöffnet 
für die Wahl von Miss und Mister Ok-
toberfest 2014. Das WOCHENBLATT 
sucht zusammen mit der Fetscher 
Eventmarketing als Veranstalter des 
Deutsch-Schweizer Oktoberfestes (ab 
19. September) in Konstanz sowie 
dem Singener Modehaus Heikorn als 
weiterem Partner die zwei Menschen, 
die die neuen Botschafter dieses wohl 
größten Volksfests der Region werden 
möchten. Die ersten Bewerbungen 
gibt es bereits. Wer von dieser Rolle 
träumt, sollte sich bald anmelden. 
Mehr auf Seite 19 dieser Ausgabe.

TAG DER APOTHEKEN ZU

WECHSELWIRKUNGEN

Am Donnerstag, 5. Juni, ist der bun-
desweite Tag der Apotheken, der von 
der Bundesvereinigung Deutscher 
Apothekerverbände ausgerufen wird. 
Dabei geht es in vielen Apotheken - 
auch hier in der Region - um das The-
ma Wechselwirkungen zwischen Me-
dikamenten und Lebensmitteln. Da-
für haben die Apotheker manchen 
Tipp aus ihrem Wissensschatz parat. 
Durch eine Kooperation können die 
Leser des WOCHENBLATTs an diesem 
Tag sogar noch etwas gewinnen. 
Mehr dazu auf der Seite 27 dieser 
Ausgabe.

ZEHN JAHRE »MEIER

STRASSEN-BAU«

Welche Arbeiten erledigt eigentlich 
ein Straßenbauer? Und was macht er 
im Winter bei Eis, Schnee und gefro-
renem Boden? Welche Hilfsmittel er-
leichtern ihm seine auch körperlich 
schwere Arbeit? Antworten auf diese 
Fragen stehen auf unseren beiden 
Sonderseiten im Innern dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe, die sich mit 
der Firma »Meier Straßen- und Tief-
bau« in Stockach-Hindelwangen be-
schäftigen. Das Unternehmen von 
Andreas Meier feiert in diesem Jahr 
sein zehnjähriges Bestehen - und in 
diesen zehn Jahren ist viel passiert. 

Rielasingen-Worblingen (mm).
Ab dem 10. Juni wird ein Teilbe-
reich der Lindenstraße voll ge-
sperrt. Ab dem Kreuzungsbe-
reich Hegaustraße bis zum Kreu-
zungsbereich Arlenerstraße ist 
die Lindenstraße nicht befahrbar. 
Die Baumaßnahmen dauern vo-
raussichtlich 3 Wochen. Im glei-
chen Zeitraum wird ein Teilstück 
der Arlener Straße (ab Kreu-
zungsbereich Lindenstraße bis 
zur Kreuzung Eichendorffstarße) 
teilweise gesperrt. die Umleitung 
ist ausgeschildert.

Sperrungen der 
Lindenstraße 

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Pfingstmontag, 9. Juni, 
findet auf dem Rathausplatz in 
Rielasingen, ab 10 Uhr, ein von 
der evangelischen und katholi-
schen Gemeinde Rielasingen-
Worblingen veranstalteter öku-
menischer Gottesdienst, unter 
dem Thema »Geist. Reich. Le-
ben« statt. 
Zum zweiten Mal findet der 
ökumenische Gottesdienst, an 
dem alle Christen verschiedener 
Konfessionen teilnehmen kön-
nen, statt.

Gottesdienst am 
Pfingstmontag 

 Singen (swb). Als angeblicher
Mitarbeiter der Stadt Singen
hat sich am Montagabend ein 
unbekannter Mann bei einer äl-
teren Dame ausgegeben. Der
Unbekannte sprach die Bewoh-
nerin an und teilte mit, dass er
von der Stadt sei und neue
Elektroleitungen verlegen müs-
se. Hierzu sei es notwendig, im
Wohnhaus alle Verbrauchsstel-
len zu begutachten. Die Polizei
warnt davor, fremde Personen
ohne Legitimation in die Woh-
nung zu lassen.

Falscher Stadt-
Angestellter

Schon alles klar fürs Singener Stadtfest
27 Vereine, 180 Stunden Programm auf sechs Bühnen an drei Tagen

Bereits am gestrigen Dienstag wurde durch die Gemeinschaft der Organisatoren unter dem Dach des 
Stadtmarketing »Singen aktiv« das Programm für das Stadtfest 2014 vorgestellt, das vom 27. bis 29. Ju-
ni steigt. swb-Bild: of

Singen (of). Wie angekündigt 
hat das Büro des Oberbürger-
meisters am Mittwochnachmit-
tag die angekündigte Auswir-
kungsanalyse des Unterneh-
mens BBE, das für weitere Pla-
nungsschritte für ein Shop-
ping-Center in Singen sein 
wird, die politischen Entschei-
der und Lobbyisten verschickt. 
Das 67 Seiten starke Werk ist 
mit Bewertungen und Zahlen 
nur so gespickt.
Was in ein geplantes ECE- 

Shopping-Center tatsächlich 
kommen könnte, das ist noch 
offen. Die Analyse entwirft 
freilich die verschiedensten 
Szenarien, was passieren wür-
de, wenn zum Beispiel ein 
Elektronikmarkt auf großer 
Fläche dort einziehen würde 
den es in der Innenstadt nicht 
gibt, aber gleich zweimal an 
der Peripherie der Einkaufs-
stadt. Die Studie macht natür-
lich auch klar, dass der Han-
delsstandort seine Wirkung 

nach außen durch ein solches 
Zentrum stärken könnte. 
Schließlich rechnen die BBE-
Gutachter einen Einzugsbe-
reich aus, der eine Kaufkraft 
von theoretisch über 1,2 Milli-
arden Euro aufweist, aus dem 
Singen mehr durch mehr 
Atraktivität abschöpfen könn-
te. Das Gutachten sagt auch 
aus – wie übrigens auch die 
beiden Vorgängergutachten – 
dass Singen in seinem Angebot 
durchaus Lücken hat.

Konflikte und Außenwirkung
ECE-Auswirkungsanalyse wurde verschickt
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Singen (swb). Vor 25 Jahren, 
am 1. Juni 1989, wurde die 
Marktpassage Singen eröffnet. 
Auch die Singener Bibliothe-
ken, Stadtbücherei und Hegau-
bibliothek, die bis dahin im 
Hanse-Haus beziehungsweise 
in der Alten Sparkasse unterge-
bracht waren, waren von der 
ersten Stunde an dabei. Das 
Konzept, eine Bibliothek mitten 
in einem Einkaufszentrum un-
terzubringen und Bücher, Zeit-
schriften, Filme und CDs zwi-
schen Fleisch- und Gemüse-
ständen anzubieten, sorgte da-
mals in Fachkreisen bundes-
weit für Furore und sorgte 
nicht nur für einen enormen 
Leserzuwachs, sondern auch 
für regelmäßige Besichtigungs-
anfragen von Studenten und 
Kollegen aus ganz Baden-
Württemberg.
Die Marktpassage, damals eine 
Attraktion in der Singener Fuß-
gängerzone, viele Jahre belieb-
ter Treffpunkt und für die tägli-
chen Einkäufe unverzichtbar, 
ist mittlerweile Geschichte. 
Statt Brötchen, Obst und Wurst 
werden im Erdgeschoss seit 

zwei Jahren Schuhe verkauft, 
und das erste Obergeschoss ist 
mit Bürgerzentrum und Tourist 
Info (fast) ganz in städtischer 
Hand.
Auch wenn keiner der ur-
sprünglichen Mieter mehr zum 
Feiern da ist, die Bibliotheken 
wollen das Jubiläum nicht 
sang- und klanglos vorbeizie-
hen lassen.
In der Jubiläumswoche bis 7. 
Juni sind die Leserinnen und 
Leser zum Mitfeiern eingela-
den. Dafür haben sich die Mit-
arbeiter eine Reihe von Aktio-
nen ausgedacht: Auf einem 
großen Bücherflohmarkt wer-
den die ganze Woche Klassiker, 
regionale Literatur, Romane, 
Krimis und Sachbücher kilo-
weise zum Schnäppchenpreis 
verkauft. Neukunden können 
das Angebot der Bibliotheken 
einen Monat lang kostenlos 
testen. Ballonflugwettbewerb, 
Bibliotheksquiz, Vorlesestunde 
und weitere Attraktionen er-
warten die großen und kleinen 
Besucher. Alle Angebote der 
Jubiläumswoche auf www.bi
bliotheken-singen.de 

Jubeln für Leser
Städtische Bibliotheken sind 25

 Singen (swb). »Gottes Geist 
schenkt Frieden« - unter diesem 
Motto steht der ökumenische 
Gottesdienst im Grünen, der am 
Pfingstmontag, 9. Juni, um 10 
Uhr auf der Wiese neben der 
Liebfrauenkirche (Uhlandstraße 
39) stattfindet.
»Schalom«, Friede sei mit dir, 
mit diesen Worten begrüßten 
sich die Menschen im Alten 
Testament. Es war eine raue 
Zeit, eine politisch unsichere 
Zeit, in der viele Menschen da-
mals lebten. 
Frieden zu finden, war damals 
für die Menschen jeden Tag ei-
ne neue Herausforderung. 
»Friede sei mit euch«, so be-
grüßte auch Jesus oft seine 
Jünger. 
Um diesen Frieden - hundert 
Jahre nach dem Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges - und den 
Geist, der Frieden möglich 
macht, geht es in dem ökume-
nischen Gottesdienst am 
Pfingstmontag, zu dem die Die-
trich-Bonhoeffer- und die Lieb-
frauengemeinde um 10 Uhr auf 
die Wiese vor der Liebfrauen-
kirche herzlich einladen. Bei 
Regen geht es in die Kirche.

Gottesdienst
im Grünen

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Instrumentalkreis Rielasin-
gen-Arlen hat seine Traditions-
Konzertreihe mit einem großen 
Sinfoniekonzert fortgesetzt und 
wiederum einen gefeierten 
Auftritt geboten. Nach der Be-
grüßung durch den ersten Vor-
sitzenden, Helmut Gülpers wur-
de die Komposition »Auf einem 
persischen Markt« von Albert 
W. Ketèlbey, eines seiner be-
kanntesten Werke, zu Gehör 
gebracht. Schon nach diesem 
Stück brandete starker Applaus 
auf, so dass sich die Musiker 
mehrmals von den Plätzen er-
heben mussten.
Es folgten zwei Werke von dem 
noch lebenden Komponisten 
Rainer Fabich. Es waren dies 
»Pegasus« und »Ulisses«, durch 
ihre ausdruckreiche Rhythmik 
und Dynamik gefielen sie dem 
Publikum sehr. Als Höhepunkt 
präsentierte das 60-köpfige Or-
chester die anspruchsvolle 

»Sinfonie Nr. 4 c-Moll«, auch 
die »Tragische« genannt, von 
Franz Schubert. Er schrieb diese 
Sinfonie im Alter von 16 Jah-
ren.
Dirigent Thomas Dietrich leitete 
mit großer Souveränität und 
hoher Einfühlsamkeit den gro-
ßen Klangkörper. Das Orchester 
folgte bereitwillig seinem Diri-
gat, und er verstand es sehr gut, 
die einzelnen Stücke vom Or-
chester musikalisch interpretie-

ren und dynamisch gestalten zu 
lassen.
Die Zuhörer hielt es am Schluss 
nicht mehr auf den Plätzen, mi-
nutenlang spendeten sie Ap-
plaus mit »standing ovations«. 
Mit der Zugabe »Ulisses« fand 
die gelungene Vorstellung ihr 
Ende.
Für die Region war dieses Kon-
zert wiederum ein Leckerbissen 
an klassischer Musik. Viele 
Gäste kamen am Schluss zu den 

Musikern und bedankten sich 
mit persönlichen Worten für 
das gelungene, wunderschöne 
Konzert, und sie ermunterten 
die Musiker, mit solchen Kon-
zerten auch künftig in der Ge-
meinde aufzutreten. Die Musik-
direktorin der Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau brach-
te es auf den Punkt, indem sie 
äußerte, um solche Konzerte zu 
hören, müsse man sonst in grö-
ßere Städte fahren. 

Stehende Ovationen für die »Tragische«
Instrumentalkreis setzt großes Zeichen mit Kirchenkonzert

Singen (swb). Entgegen der 
vorgeschriebenen Fahrtrich-
tung fuhr am Freitag gegen 
6.30 Uhr eine Autofahrerin im 
Kreisverkehr Georg-Fischer-
Straße/Steißlinger Straße. Sie 
verließ dann den Kreisverkehr 
Richtung Stadtmitte und fuhr 
auf der Georg-Fischer-Straße 
ebenfalls auf der falschen Fahr-
bahnseite. Mehrere entgegen-
kommende Autos mussten an-
halten.
An der Einmündung Laubwald-
straße bog sie dann nach rechts 
ab und prallte gegen ein ord-
nungsgemäß fahrendes Auto. 
Der Fahrer dieses Autos wurde 
leicht verletzt.
Es entstanden 19.000 Euro 
Sachschaden. Während der Un-
fallaufnahme stellten die Be-
amten bei der Unfallverursa-
cherin Alkoholgeruch fest.

Geisterfahrt 
im Kreisverkehr

Der mit Gästen verstärkte Instrumentalkreis unter der Leitung von Thomas Dietrich. swb-Bild: of
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Eiscafé

Por
tofino
hausgemachte

italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

mild gesäuert

Risoni Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 0,99

immer ein Genuss

Schweinerücken-
steaks

gerne mariniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION

Schweine-
geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 0,99

herzhaft deftig

Krakauer

100 g     € 0,99

aus unserer Wursttheke

Käsebierwurst oder
Kaiserjagdwurst

mager

100 g € 1,29

Einfach lecker

Rumpsteak
zart, gut abgehangen

100 g nur € 2,59

der Klassiker

Original
Singener Grillwurst

100 g nur€ 1,09

da freut sich der Mann

Rinderrouladen
auch gerne gefüllt

100 g € 1,69
da freut sich der Spargel

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,59

Erdbeeren
Verkauf tägl. frisch ab Feld zum jeweiligen Tagespreis

Selbstpflücken
täglich ab 8 Uhr auf den

Erdbeerfeldern König
an der Straße Bankholzen / Bohlingen

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Wir sind auch nach der Wahl
für Sie da!

Verkauf in Engen:
Verkauf in Engen:
Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Mo. – Sa. 8.00 – 18.30 Uhr
Verkauf in Radolfzell:
Konstanzer Straße 1
Mo. – Sa. 8.00 – 18.30 Uhr

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

ü e

Fleischwurst
im Ring oder bereits geschnitten
für Wurstsalat / auch mit Käse
100 g 0,78
Lyoner
fein und mild, in vielen Sorten:
Paprika, Brokkoli, Pfeffer, Kräuter
und Ketchup
100 g 1,00
Hohentwieler Rauchpeitsche
die deftige Rohwurst – lassen Sie sich
ein Stück vom Meter abschneiden
100 g 1,10
Hohentwieler Bauchspeck
Bauchspeck in St. – Schmalseite – gut
geräuchert und getrocknet – ideal
fürs Vesper
100 g 0,89

Schweinegeschnetzeltes
auch als 5-Minuten-Pfanne – Roma /
Budapest / Hubertus oder Gyros
100 g 0,90
Rinderhüfte
zum Kurzbraten oder Niedergaren /
auch mariniert
100 g 2,10
Rinderschulter
saftig und mager – zum Schmoren
oder für die Suppe
100 g 1,10
Hähnchenkeulen
saftig / im Gelenkschnitt ohne
Rückenstück – auch mariniert
100 g 0,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



Singen-Bohlingen (of). Ein 
stolzes Jubiläum konnte der 
Singener Stadtteil Bohlingen 
mit dem 25. Geburtstag seines 
Museumsvereins feiern. Der 
Vorsitzende des Vereins, Ulrich 
Riedlinger, zeigte im Rahmen 
eines Festakts die Gründe für 
diesen Verein und die Ge-
schichte auf. 
Denn Bohlingen war in frühe-
ren Zeiten ein stolzes Dorf der 
Bauern und Handwerker und 
dabei auch eine Art Zentrum 
für die vordere Höri gewesen. 
Doch im Laufe der Zeit ver-
schwand viel von dieser Prä-
gung. Wo Bohlingen her-
kommt, das sollte dieses Muse-
um aufzeigen, das sich doch ei-
nige Anleihen vom Kulturver-
ein Vordere 
Höri in Bank-
holzen nahm, 
dessen »Stu-
beteabende« 
in Bohlingen 
zum »Buure-
vesper« als 
kulturelles 
Highlight wurden. Der Wunsch, 
die vielen Werkzeuge und Ge-
genstände aus der Bohlinger 
Handwerksgeschichte für die 
Nachwelt zu erhalten, wurde 
indes immer stärker. Im Jahr 
1998 konnte schließlich auf 
dem Dachboden des Rathauses 
das Heimat- und Dorfmuseum 
eröffnen.
Alte Geräte aus der Landwirt-
schaft, Fotos vom alten Bohlin-

gen, die einstige Schultafel, 
Handwerksgeräte, die heute 
nicht mehr im Einsatz sind, und 
Szenen aus dem bäuerlichen 
Leben machen den besonderen 
Reiz dieses Museums aus.

OB Bernd 
Häusler 
ging auf den 
besonderen 
Stolz der 
Bohlinger 
ein, die hier 
viel Engage-
ment für ih-

re Geschichte gezeigt hatten. 
Natürlich gab es einen symbo-
lischen Scheck zum Vereinsju-
biläum aus den Händen des 
Singener Stadtoberhaupts.
 Ortsvorsteher Stefan Dunaiski 
sind die Bemühungen des Ver-
eins ein Indiz für eine noch im-
mer funktionierende Dorfge-
meinschaft, die die bäuerliche 
Geschichte auch in der Sichel-
henke alljährlich pflegt. 

Für den Verein hatte Dunaiski 
ein Stück der berühmten alten 
Bohlinger Wasserleitung mitge-
bracht, die er aus den Bestän-
den der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell organisierte. 
Ottokar Graf vom benachbarten 
Museumsverein Worblingen 
zeigte sich sehr stolz über die 
Einladung zu einem Grußwort 
und schenkte dem Verein eine 
hübsche Ansicht des Bohlinger 
Schlosses. Um das ging es in 
vielen Punkten auch im Vortrag 
von Kreisarchivar Wolfgang 
Kramer, der die Rolle der Kon-
stanzer Bischhöfe für den Ort 
beleuchtete. Indes gibt es aller-
dings kaum Zeugnisse, dass ei-
ner der Bischöfe sich jemals 
länger hier aufhielt. Statt des-
sen gaben allerdings die Vögte 
und Obervögte des Bischofs 
nach dem 30-jährigen Krieg 
dem Ort die besondere Bedeu-
tung und auch den Gerichts-
standort. 
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Für die einen ist es Christi 
Himmelfahrt, für die anderen 
der »Vatertag«. Der Ortsverein 
Singen der Grünen möchte 
daraus einen Europatag ma-
chen. Bereits zum zweiten Mal 
wurde dazu in den Garten der 
Gems eingeladen. Leider sorg-
te ein Schauer für eine Unter-
brechung. »Rezzo & Friends« 
(im Bild) waren trotzdem ein 
Genuss. -ly-

Die höchste Ehre der Stadt 
Celje wurde dem Singener 
Partnerschaftsbeauftragten 
Gerhard Bumiller zum Jubilä-
um der Partnerschaft am 
Samstag zuteil. Der Kelch der 
Barbara von Celje schlägt in-
des eine Brücke in die Region, 
denn Barbara war die Frau 
von König Sigismund, einem 
der Akteure des Konstanzer 
Konzils vor 600 Jahren, mit 
dem sie auch an den See kam.

BARBARA

TRADITION

Seele der Dorfgeschichte
Bohlingen feiert 25 Jahre Museumsverein

Nach dem Festakt besichtigten OB Bernd Häusler, Ortsvorsteher Ste-
fan Dunaiski und der Vorsitzende des Museumsvereins Bohlingen, 
Ulrich Riedlinger, das frisch hergerichtete Dorfmuseum auf dem 
Dachboden des Rathauses. swb-Bild: of 

Singen (li). Er ist 79 Jahre alt 
geworden, jung war er im Her-
zen immer noch: Gunter Beese. 
Noch vor wenigen Wochen 
würdigte sein Verein, der ESV 
Südstern, das Lebenswerk, am 
28. Mai ist er verstorben, ges-
tern nahm eine große Trauerge-
meinde in der Einsegnungshal-
le des Singener Waldfriedhofs 
Abschied. 
Die Stadt Singen, die Fußball-
freunde, vor allem der Singener 
Süden, trauern um einen Mann, 
der Wegbereiter der Integration 
in Singen war. 
Gunter Beese hat Jugendarbeit 
neu definiert, hat früh begrif-
fen, dass man mit dem Ball 

eben nicht nur Tore schießen 
kann. Es zählt nicht das Ergeb-
nis in Toren, sondern das Ge-
meinschaftserlebnis quer durch 
alle Sprachen und Nationen 
hindurch. 
Seine alte Heimat war das 
Schnaidholz, wo der ESV Süd-
stern daheim war. Deren präsi-
diale Familie Gohl bot auch den 
beruflichen Rahmen für einen 
Mann, der unzähligen Genera-
tionen neuen Halt in der Stadt 
und ihrer Gesellschaft vermit-
telt hat. Unvergessen sind Sze-
nen, als Beese mit einem Klein-
bus voller wuseliger Nach-
wuchskicker in den 70er Jahren 
vor dem Hallenbad vorfuhr, um 

seinen Schützlingen eine völlig 
neue Welt zu vermitteln.
Gunter Beese erhielt hohe Aus-
zeichnungen – vom Sporteh-
renbrief bis zum Bundesver-
dienstkreuz. Die Singener 
Sportwelt wusste, was sie an 
ihm hatte. Integration im Sin-
gener Süden, das waren erst die 
Heimatvertriebenen. Die jun-
gen Burschen der Spätaussied-
ler-Familien fanden ihre Hei-
mat dann schon im Hardt-Sta-
dion. Viele junge Kicker aus 
ganz Europa und mancher 
Asylsuchende der zweiten Ge-
neration folgten.
Gunter Beese war ein Mann, 
der begeistern konnte.

Wegbereiter der Integration
Trauer um Fußball-Pionier Gunter Beese

 Singen (swb). Die Stadt Singen 
geizt nicht mit schönen Moti-
ven. Das wissen auch die Initia-
toren des Kunstprojekts »farbi-
ges Singen« und suchen für die 
Museumsnacht am 20. Septem-
ber Fotografen, die ihr ganz ei-
genes Bild von der Stadt und 
ihren Bewohnern schießen.
Bei diesem Projekt geht es nicht 
um die Qualität der Bilder. Wer 
teilnehmen will, kann sowohl 
mit einer Profikamera als auch 
mit einem alten Handy sein Fo-
to schießen und einreichen. Der 
Fantasie sind bei der Motiv-
wahl ebenfalls keine Grenzen 
gesetzt. Die Initiatoren wün-
schen sich, dass Bürger wie 
auch Freunde Singens mit den 
Augen eines Touristen durch 
die Stadt gehen.
Die Bilder werden vom Künstler 
Antonio Zecca bearbeitet und 
zu einem Film zusammenge-
fasst. Außerdem werden sie in 
der Villa Wetzstein während 
der Museumsnacht ausgestellt. 
Dort begleitet Christof Hof-
mann den Abend mit improvi-
sierten Musikstücken.
Wer teilnehmen will, sollte zwei 
Dinge beachten: Die Bilder 
müssen im jpg-Format vorhan-
den und von einem selbst ge-
schossen worden sein.
Die Kunstwerke können an Tilo 
Brügel geschickt werden. Ent-
weder an tilo.bruegel@sin-
gen.de oder an sein Büro, Fach-
bereich Bauen, Julius-Bührer-
Straße 2, Singen. Einsende-
schluss ist der 4. Juli.

»Farbiges 
Singen«

Singen (swb). Männer müssen 
auch mal putzen – in diesem 
Falle die Kuppel der Sternwarte 
in Singen. 
Am letzten Samstag war das 
schöne Wetter zum dringend 
anstehenden Außenputz geeig-
net, und alle aktiven Mitglieder 
der Sternwarte Singen – mit ei-
ner Ausnahme – hatten sich die 
Kuppel von außen und die 
Laufrollen von innen vorge-
nommen, reinigten im Team-
work den Vorplatz und den 
Vortragsraum der Sternwarte 
gründlich, so dass die Besucher 
nun wieder eine blitzblank ge-
putzte Sternwarte vorfinden 
können.
Jeden ersten Freitagabend im 
Monat ist die Sternwarte für 
Besucher geöffnet, genaue Öff-
nungszeiten finden Interessier-
te im Internet unter www.stern
warte-singen.de. 

Sternwarte 
wieder blank

Der erste Vorsitzende des Ver-
eins Sternwarte Singen, Maik 
Baumann, bei der Außenreini-
gung der Kuppel der Sternwar-
te. swb-Bild: Verein

Singen (swb). Vor einen Strei-
fenwagen fiel am Montag ge-
gen 0.10 Uhr in der Bahnhof-
straße ein alkoholisierter Rad-
fahrer. 
Eine Streife bemerkte den 
Mann, weil er in Schlangenlini-
en fuhr. Noch bevor der Mann 
angehalten und kontrolliert 
werden konnte, berührte er mit 
dem Fahrrad den Randstein 
und kam dabei zu Fall.
Ein durchgeführter Alkoholtest 
ergab einen Wert von rund 1,8 
Promille. Es folgte eine ärztli-
che Blutentnahme und die Un-
tersagung der Weiterfahrt.

Zu Füßen 
der Polizei

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

W I R  F E I E R N  S IE  SPA R E N

AUGUST-RUF-STRASSE 24 · 78224 SINGEN · FON 07731-69888  
INFO@FOTO-WOEHRSTEIN.DE · WWW.FOTO-WOEHRSTEIN.DE

OHG

SINGEN CITY

» Beraatunngg vvomm PProoffi 
» Servviccee vvorr OrOrt 
» Riessigges Soorrtimmmennt aan Lager *

*
IM LADENHAPPY 

DAYS
05. & 06. JUNI 2014BIRTH

Jahre

F O T O 
WÖHRSTE IN

1949-2014

*Lt. Preisvergleich unter www.idealo.de. Nur für vorrätige Lagerware. 
Irrtümer, techn. Änderungen u. Druckfehler vorbehalten. Angebot nur 
gültig vom 05. bis 06.06.2014 für vorrätige Kameratechnik.

im
  i

nh
ab

er
ge

fü
hr

te
n 

Fa
ch

ha
nd

el

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
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VEREINSNACHRICHTEN
AWO-Clubprogramm vom 
5.6.-11.6.: Programm für Men-
schen mit seelischen Proble-
men. Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 
Mehr Infos: Tel. 07731/9580-44.
Jahrgang 1939/40 trifft sich 
am Do., 5.6., um 19 Uhr im 
Restaurant »La Vita«, Uh-
landstr.
Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen. Gäste herzlich will-
kommen.
Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zum Lichtbildervortrag 
»Das Besondere an den Landes-
gartenschauen« von Leopold 
Endriß am Fr., 6.6., um 15 Uhr 
im Kardinal-Bea-Haus, Theo-
dor-Hanloser-Str. 5. Gäste will-
kommen.
Jahrgang 1931/32 Koch-Lang 
trifft sich am Do., 5.6., um 15 
Uhr im La Vita (Amadeus). 
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 12.6., um 14 Uhr im 
Siedlerheim in Singen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 07.06. bis 09.06.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Sa., 11 Uhr 
Taufgottesdienst am Bodensee 
(Pfr. Weimer); Pfingstsonntag, 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wei-
mer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Pfingstsonntag, 8.45 Uhr Ev. 
Altenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Lutherkirche: 
Pfingstsonntag, 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl mit der 
Lutherkantorei. Ev. Südstadt-
gemeinde: Pfingstsonntag, 10 
Uhr Taufgottesdienst in der 
Markuskirche. Pfingstmontag, 
10 Uhr gemeinsamer ökumen. 
Gottesdienst im Grünen bei der 
Liebfrauenkirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: evang. Johan-
nesgemeinde: Pfingstsonntag, 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. von 
Mitzlaff).
»Ramsen/Buch«: Pfingstsonn-
tag, 9.30 Uhr gemeinsamer 
Pfingstgottesdienst in Buch.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 07.06. bis 09.06.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Pfingst-
sonntag, 10 Uhr festl. Eucharis-
tiefeier, anschl. Kirchenkaffee. 
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier; Pfingstmontag, 
10 Uhr Eucharistiefeier. Herz-
Jesu: Pfingstsonntag, 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: 
Pfingstsonntag, 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: 
Pfingstsonntag, 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. Kroatische Gemein-
de in St. Josef: Pfingstsonntag, 
12 Uhr Eucharistiefeier. Italie-
nische Gemeinde in der The-
resienkapelle: Pfingstsonntag, 
9 Uhr Eucharistiefeier. Lieb-
frauen: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier; Pfingstsonntag, 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: Pfingstsonntag, 19 Uhr 
Eucharistiefeier.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 4.6., 
16-18 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr Einkehren (5 Euro); 
18-20 Uhr Leseecke; 18-20 Uhr 
Theater (feste Gruppe). Do., 
5.6., 17 Uhr Lauftreff (Treff-
punkt Haus Christophorus). 
Mo., 9.6., kein Rehasport. Info: 
Tel. 07731/822809-11, Fax: 
822809-22, schweiker@le-
benshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

DRK
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort findet als 
Kurs für Führerscheinbewerber 
am Sa., 7.6., ab 8.30 Uhr im 
DRK-Heim, Hauptstr. 29, in 
Singen statt. Anmeldung unter 
07731/65700 oder www.drk-kn.
de.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-

nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«.
EISENBAHNFREUNDE
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend der Eisenbahnfreun-
de Hegau findet am Do., 5.6., 
um 19.30 Uhr im Bahnwärter-
haus, Schaffhauser Str. 44 in 
Singen statt. Thema: Baureihe 
12.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 12.6., um 20 Uhr im Ver-
einsheim »Schanzstuben« in 
Singen, Leimdölle 1. Thema: 
»Vom Vortrag zur Medienschau 
- gute Fotos sind erst der An-
fang«; Anleitung, Kriterien und 
Präsentation. Vortrag von Gün-
ter Stöcklin. Gäste willkom-
men.

NATURFREUNDE
Die Senioren der Singener Na-
turfreunde treffen sich am 5.6. 
um 9 Uhr am Hallenbad zum 
Busausflug zum Traktormu-
seum Bodensee und zum Hof 
Neuhaus, dort Fahrt mit dem 
Apfelzügle.
NV NEU-BÖHRINGEN
Die legendäre Bildersuchfahrt 
per Fahrrad findet wieder am 
Pfingstsonntag, 8.6., ab 10 Uhr 
statt. Die Strecke (ca. 16 km) ist 
kinder- und familienfreundlich. 
Teilnehmer können sich von 
10-12 Uhr anmelden und star-
ten. Jeder Teilnehmer erhält ei-
nen Preis. Ab 10 Uhr können 
sich auch alle Nicht-Radfahrer 
im Vereinshüsli beim Früh-
schoppen, Mittagessen oder 
Kaffee und Kuchen treffen.

SCHNUPFVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Schnupfvereins findet am 
Do., 5.6., um 19 Uhr in der Sin-
gener Weinstube statt. Auch 
Gäste sind eingeladen.

SCHWARZWALDVEREIN
Das 150-jährige Jubiläum des 
Schwarzwaldvereins wird am 
Sa., 7.6., im Konzerthaus Frei-
burg gefeiert. Um 9.30 Uhr fin-
det die 145. Delegiertenver-
sammlung statt, um 15 Uhr ist 
der Festakt zum Jubiläum.

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst:
01805/19292-350

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

07./08./09.06.2014:
Dr. H. Oberwittler, Stahringen,
Tel. 0 77 38 – 3 27

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

• Parkett, Laminat & Kork
• aller Art
• Parkett schleifen
• versiegeln oder ölen
• Sanierungsarbeiten
Ringstr. 23/1 · 78244 Gottmadingen

Tel./Fax 0 77 34/9 36 17 27
Mobil: 0172/9 13 48 75
www.atlantis-parkett.de

Zünftiges Pfingstfest
»symBadische«-Stimmung mit dem Fanfarenzug Rielasingen-Arlen in Arlen

Der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen lädt am kommenden
Pfingstwochenende, Samstag,
7. Juni, und Sonntag, 8. Juni,
zum »symBadischen Hockete«
auf dem Schulhof der Hebel-
schule Arlen ein. Bei jedem
Wetter feiert der Verein, der in-

zwischen auf eine über 50-jäh-
rige Geschichte zurückblicken
kann, sein Fest auf dem Schul-
gelände. 
Für abwechslungsreiche Un-
terhaltung am Samstag sorgt
die »Partykapelle« JASDT. Ab

20 Uhr spielt das Hegauer -
Quintett für die Feiernden al-
les von aktuellem Pop bis hin
zu zünftigem Schlager und
Volksmusik. JASDT sind be-
kannt für ihre Live-Perfor -
mance und gute Stimmung
bei Konzerten und wollen den
Partygästen ordentlich einhei-
zen. 
Der Sonntag startet mit einem
musikalischen Frühschoppen
ab 10.30 Uhr mit dem Musik-
verein Worblingen. Danach
legt die Jugendkapelle W orb-
lingen los, bevor der Musik-
verein Rielasingen-Arlen und
verschiedene Fanfarenzüge
für »symBadische« Stimmung
im Publikum sorgen. 
Ab 15 Uhr , können sich die
Gäste dann von Cotton & V el-

vet & Friends begeistern las-
sen. Sie mischen in ihrem Pro-
gramm schnellere Nummern
mit Balladen und All-T ime-
Hits. Für alle Freunde der badi-

schen Gelassenheit und Gast-
freundschaft und zünftiger
Feste ist der »symBadische
Hockete« die richtige Adresse
am Pfingstwochenende.

FLIESEN-BÁZLIK
E-Mail: bazliklaszlo@gmail.com

Handy: 0176/314-167-06 · Fax: 0 77 31/749 99 20

• Fliesen, Platten, Mosaikarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Betonwerksteinarbeiten
• Terrassenarbeiten
• Elektroanlagen
• Einbau von Fenstern und

Fensterbänken
• Reparaturaufträge
• Laminat
• Verputz und Mauerarbeiten
• Trockenbau

Alles rund ums Bad aus einer Hand

78239 Rielasingen-Worblingen
Höristraße 57

RBR
Wolfgang Riegger

Hubert Roth

E
le

ktro
team Bahnhofstraße 4

78239 Rielasingen
Fon 07731 / 5 40 28-91
Fax 07731 / 5 40 39

www.rbr-elektroteam.de

- Anzeige -

Nicht nur an Fastnacht (im Bild)
lässt es der Fanfahrenzug Rie-
lasingen-Arlen so richtig kra-
chen. Das kommende Festwo-
chenende steht ganz im Zei-
chen badischer Gemütlichkeit. 
swb-Bild: of Wir wünschen allen ein

schönes Wochenende beim
Fanfarenzug Rielasingen-Arlen

24-h-Service
www.fitwellpark.de

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER
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Gottmadingen (stm). Einstim-
mig hat der Gottmadinger Ge-
meinderat in seiner letzten Sit-
zung eine Resolution gegen den 
Kiesabbau im Gewann Dellen-
hau verabschiedet. Mit dem Te-
nor »Wehret den Anfängen« 
gab es deutliche Wortmeldun-
gen aus dem Rat gegen einen 
von der Firma Birkenbühl ge-
planten Kiesabbau zwischen 

Gottmadingen und Singen auf 
Hilzinger Gemarkung (das WO-
CHENBLATT berichtete). Dabei 
wurde etwa seitens des Ge-
meinderats Klaus Sauter an die 
1970er Jahren erinnert, als auf 
Gottmadinger Boden ein Kies-
abbau geplant war und man 
sich vehement gegen »Kies mit 
Kies zu machen« ausgespro-
chen hat. 

Einstimmiges »Nein«
Resolution gegen Kiesabbau

Singen/Welschingen (swb). 
Ein Erlebnislauf, der seinesglei-
chen sucht – das ist das Volks-
bank-HegauBergeAbenteuer. 
Am Samstag fand es zum 
neunten Mal statt. Am Start 
waren 73 Läufer, 115 Schüler 
und 230 Nordic Walker. Den 
Startschuss für die Läufer gab 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler am Singener 
Rathaus. Dann ging es los über 

Stock und Stein querfeldein, 37 
Kilometer durch den schönen 
Hegau, bis die Läufer gegen 
13.30 Uhr in Welschingen an 
der Hohenhewenhalle ins Ziel 
kamen. Mit dabei waren auch 
rund 115 Schüler des Engener 
Gymnasiums, die wie in den 
Jahren zuvor auf den Etappen 
den Lauf in Gruppen begleitet 
haben. Insgesamt haben die 
Läufer 270 Brezeln, zwei Meter 

Zopf, 60 Bananen, 20 Kilo-
gramm Äpfel, 80 Tafeln Scho-
kolade, vier Kilo Käse, acht 
große Gläser Oliven, zwei Glä-
ser Essiggurken, etliche Reis-
waffeln und Unmengen an 
Salzgebäck verspeist. Die Nor -
dic Walker der 22 Kilometer 
langen Strecke starteten am 
Hofgut Homboll, die der zwölf 
Kilometer langen Strecke an 
der Mosterei Beuren.

Herrgotts Kegelspiel
Über 400 Hegau-Berge-Abenteurer 

Neuhausen (swb). Der Land-
kreis Konstanz erneuert die 
Fahrbahn und Entwässerungs-
einrichtungen der K 6127 in-
nerhalb der Ortsdurchfahrt 
Neuhausen. Wegen Fräs- und 
Asphaltbauarbeiten sowie Lei-
tungsarbeiten muss die Kreis-
straße von Dienstag, 10. Juni, 
bis voraussichtlich Freitag, 27. 
Juni, für den Verkehr voll ge-
sperrt werden. 
Die Umleitungsstrecken sind 
ausgeschildert. Bei schlechter 
Witterung kann sich die Fertig-
stellung verzögern. Das Land-
ratsamt bittet die Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis. 

Vollsperrung der 
Ortsdurchfahrt 

Engen (swb). Vollauf zufrieden 
waren die verantwortlichen 
Vereine, der Tischtennisverein 
Anselfingen, drr Ski-Club En-
gen, der Alte Simpel Engen und 
die Stammtischfreunde Ansel-
fingen, mit der zweiten Auflage 
des Benefiz-Open-Airs am Va-
tertag auf der Freilichtbühne in 
der Engener Altstadt. Fantasti-
sche Stimmung, tolle Bands und 
der Wettergott hatten während 
des ganzen Tages mitgespielt, 
und die Veranstaltung zu einem 
vollen Erfolg werden lassen. 
Kurz nach 11 Uhr wurde die 
Veranstaltung offiziell eröffnet. 
Danach übernahmen »Maik Do-
daro & the Session Band« aus 
Engen und Singen die Bühne. 
Anschließend, ebenfalls zum 
ersten Mal in Engen mit dabei, 
war die vierköpfige Band »Gara-
gemen« aus Singen auf der Büh-
ne, die mit ihrer Bühnenpräsenz 
begeisterten. Da die Band 
»TRIP« aus Immendingen krank-
heitsbedingt absagen musste, 
schlug die große Stunde für die 
11-jährige Isabell aus Singen. 
Spontan wurde sie als Stargast 
verpflichtet und hat die Herzen 
der Zuschauer mit Ihrem Solo-
auftritt erobert. 
Nicht fehlen durfte die Rock-
band »Schlaflos« mit Sängerin 
Nicole aus Engen. Wie immer 
mit Freude auf der Bühne und 
mit erstklassiger Musik und Ge-

sang haben sie Engen gerockt. 
Wie familiär alles abgelaufen 
ist, zeigte sich, als plötzlich 
Maik Dodaro mit seiner Gitarre 
als Gastmusiker mit auf der 
Bühne stand. Wie die Bands zu-
vor überzeugte auch das Akkus-
tic-Trio »Berg(t)werk« aus Engen 
und Immendingen. Zum ersten 
Mal mit Schlagzeuger brillierten 
sie durch exzellent gespielte Co-
versongs und Eigenkompositio-
nen. Zugabe um Zugabe schall-
te durch Engens Altstadt. Den 
Abschluss des Festivals bildete 
wie im Vorjahr die Rock-Cover-
band »Audesno« aus Engen und 
dem Hegau. Mit handgemach-
tem Rock ’n’ Roll und schrillem 
Outfit überzeugten auch sie in 
diesem Jahr am Festival in En-
gen. 
Ein Tag zum Verweilen, Spaß 
haben und Leute treffen war die 
einhellige Meinung der Gäste. 
Das Festival hat sich in seiner 
zweiten Auflage bereits zum 
Zuschauermagneten weit über 
die Stadtgrenze hinaus gemau-
sert. Getreu dem Motto »All In, 
Engen hält zusammen« kommen 
die Erlöse aus der Veranstaltung 
zu Gunsten der Engener Bürger-
stiftung sozialen Einrichtungen 
zu Gute, die in Kürze persönlich 
an die Verantwortlichen über-
geben werden. Ein Dank gilt al-
len Bands, Besuchern, Gönnern 
und Helfern.

Open-Air-Feeling in 
der Altstadt

 Engen (swb). Der Stadtchor En-
gen e. V. und der katholische 
Kirchenchor Engen singen ge-
meinsam eine afrikanische 
Festmesse in lateinischer Spra-
che. Eine neue Stilrichtung mit 
einem besonderen Flair stellt 
die afrikanische Messe mit Or-
gel, Chor und Solostimmen dar, 
wobei die rhythmische Beglei-
tung des Solisten an der afrika-
nischen Trommel eine reizvolle 
Ergänzung ist.
Unter der Leitung von MD Ulri-
ke Brachat und Michael Risch 
findet die Messe am Sonntag, 
22. Juni, um 10.30 Uhr in der 
katholischen Stadtkirche Engen 
statt.

Afrikanische 
Messe

Gottmadingen (of). Einen 
wichtigen Erfolg hat die Ebrin-
ger Bürgerinitiative »Bisie« in 
der jüngsten Sitzung des Gott-
madinger Gemeinderats errin-
gen können. Das Gremium be-
auftragte das Unternehmen 
Gaupp aus Welschingen mit der 
Verlegung von Leerrohren vom 
Knoten Rieheim her unter der 
Bundesstraße 34 in Richtung 
Ebringen. Die Gemeinde wird 
hier rund 55.000 Euro in ein 
aufwändiges Bohrspühlverfah-
ren investieren.
Bereits seit 2011 ist die Bürger-

initiative »Bisie« in Ebringen 
aktiv, um endlich an die 
schnellen Datenverbindungs-
netze angeschlossen zu werden, 
erläuterte deren Sprecher Tho-
mas Fahr. Im Ort wurden schon 
Leerrohre durch die Thüga wie 
durch die Telekom verlegt. Ein 
Provider, der die Verbindung 
dann tatsächlich herstellt, muss 
noch über eine Ausschreibung 
gefunden werden. Dadurch kä-
men auf die Gemeinde noch 
weitere Kosten hinzu, erläuterte 
Bürgermeister Michael Klinger 
in der Sitzung. 

Leerrohrausbau für 
schnelleres Internet

418 Läufer nahmen insgesamt am HegauBergeAbenteuer der Volksbank teil und begaben sich von Sin-
gen quer durch den Hegau nach Welschingen. swb-Bild: VoBa

Bietingen (swb). Auch in die-
sem Jahr setzt der Seniorenbei-
rat seine Vororttermine fort. 
Am Donnerstag, 5. Juni, lädt 
der Seniorenbeirat interessierte 
Bürger um 16 Uhr in den Land-
gasthof Wider ein. Die Räte 
würden sich freuen, wenn mög-
lichst viele Bürger die Ortster-
mine nutzten, um Vorschläge 
und Anregungen einzubringen. 
Der nächste Vororttermin ist 
am Donnerstag, 7. August, um 
16 Uhr in Ebringen.  

Seniorenbeirat 
auf Ortsteiltour

Bietingen (swb). Alle Garten-
freunde sind am Dienstag, 10. 
Juni, zum Sommerschnittkurs 
der SG Bietingen eingeladen. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr bei 
Wolfgang Bilger, Dorfstr. 34 a.

Verträglicher
Sommerschnitt

Zimmerholz (swb). Am Frei-
tag, 13. Juni, ab 17.30 Uhr ver-
anstaltet der Musikverein den 
beliebten »Zimmerholzer Däm-
merschoppen«. Für Stimmung 
und Unterhaltung sorgen bis in 
die späten Nachtstunden hinein 
die Musiker aus Fridingen und 
Kommingen. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt. Die 
Veranstaltung findet unter frei-
em Himmel statt und würde 
deswegen bei schlechter Witte-
rung ausfallen.

Musik bis tief 
in die Nacht

 Singen (mm). Die Fotofreunde 
Singen treffen sich am 4. Juni 
im Gasthaus Goldene Kugel bei 
der Herz-Jesu-Kirche um 19.30 
Uhr in Singen. Thema werden 
Einstellungen und Zubehör für 
digitale Kameras egal, welcher 
Art sein, es wird eine Einfüh-
rung in die digitale Bildbear-
beitung mit Gratisprogrammen 
geben. Jeder Teilnehmer wird 
gebeten, seine Kamera und ein 
Bild für seine Bearbeitung mit-
zubringen. Interessierte an der 
Fotografie sind willkommen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Fotofreunde
treffen sich

Singen (swb). Während eines 
gemeinsamen Einkaufs von 
Tochter und Mutter in einem 
Geschäft in der Freibühlstraße 
war die 90 Jahre alte, demente 
Mutter plötzlich verschwunden. 
Am Freitag gegen 17.15 Uhr 
alarmierte die verzweifelte 
Tochter die Polizei. Mehrere 
Streifen der Polizei Singen 
fahndeten erfolglos nach der 
90-Jährigen. Sie befand sich im 
Emil-Sräga-Haus und konnte 
dort gegen 18.45 Uhr von ihrer 
Tochter abgeholt werden. Einer 
aufmerksamen, hilfsbereiten 
Autofahrerin war die alte Dame 
aufgefallen. Sie nahm sie mit 
und brachte sie ins Emil-Sräga-
Haus.

Die Mutter war
dann mal weg

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Instrumentalkreis Rielasin-
gen-Arlen hat seine Traditions-
Konzertreihe mit einem großen 
Sinfoniekonzert fortgesetzt und 
wiederum einen gefeierten 
Auftritt geboten. Nach der Be-
grüßung durch den ersten Vor-
sitzenden, Helmut Gülpers, 
wurde die Komposition »Auf ei-
nem persischen Markt« von Al-
bert W. Ketèlbey, eines seiner 
bekanntesten Werke, zu Gehör 
gebracht. Schon nach diesem 
Stück brandete starker Applaus 
auf, so dass sich die Musiker 
mehrmals von den Plätzen er-
heben mussten.
Es folgten zwei Werke von dem 
noch lebenden Komponisten 
Rainer Fabich. Es waren dies 
»Pegasus« und »Ulisses«, durch 

ihre ausdruckreiche Rhythmik 
und Dynamik gefielen sie dem 
Publikum sehr. Als Höhepunkt 
präsentierte das 60-köpfige Or-
chester die anspruchsvolle 
»Sinfonie Nr. 4 c-Moll«, auch 
die »Tragische« genannt, von 
Franz Schubert. Er schrieb diese 
Sinfonie im Alter von 16 Jah-
ren.
Dirigent Thomas Dietrich leitete 
mit großer Souveränität und 
hoher Einfühlsamkeit den gro-
ßen Klangkörper. Das Orchester 
folgte bereitwillig seinem Diri-
gat, und er verstand es sehr gut, 
die einzelnen Stücke vom Or-
chester musikalisch interpretie-
ren und dynamisch gestalten zu 
lassen.
Die Zuhörer hielt es am Schluss 
nicht mehr auf den Plätzen, mi-

nutenlang spendeten sie Ap-
plaus mit »standing ovations«. 
Mit der Zugabe »Ulisses« fand 
die gelungene Vorstellung ihr 
Ende.
Für die Region war dieses Kon-
zert wiederum ein Leckerbissen 
an klassischer Musik. Viele 
Gäste kamen am Schluss zu den 
Musikern und bedankten sich 
mit persönlichen Worten für 
das gelungene, wunderschöne 
Konzert, und sie ermunterten 
die Musiker, mit solchen Kon-
zerten auch künftig in der Ge-
meinde aufzutreten. Die Musik-
direktorin der Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau brach-
te es auf den Punkt, indem sie 
äußerte, um solche Konzerte zu 
hören, müsse man sonst in grö-
ßere Städte fahren. 

Stehende Ovationen
Instrumentalkreis setzt großes Zeichen

Der mit Gästen verstärkte Instrumentalkreis unter der Leitung von Thomas Dietrich. swb-Bild: of
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Stefan Armbrus-
ter, Ortsvorsteher
Watterdingen: 
»Ich kaufe in der
Region, weil ich
dabei mit den
Bürgern vor Ort
kommunizieren
kann und lege
großen Wert darauf, dass die Ware aus der hiesigen Gegend kommt.

Safak Barkin
und Sandro
Serpa aus 
Singen kaufen
regional, weil
man keine
Wartezeit hat,
die Auswahl
größer ist und
es sich mit 
anderen 
Terminen 
verbinden
lässt.

Hansjörg Blender, 
Geschäftsführer des  Autohauses »Blender«: 
»Das beste Auto taugt nichts, ohne den direkten
Service vor Ort.«

Kira Dreide und Milena Federico
aus Rielasingen kaufen regional,

weil man Einkaufen und mit Freun-
den in die Stadt gehen gut verbin-

den kann, immer die 
passende Größe bekommt und es

Spaß macht. 

Wir kaufen 
in der Region 
- Sie auch?

»Ich kaufe in der 

Region ein, weil der

Einzelhandel in 

Stockach sehr wichtig

ist und man ihn 

unterstützen sollte.«

Andreas Meier, 

selbstständiger 

Bauunternehmer in

Stockach und Chef

der Holzhauer des

Narrenvereins Nellen-

burg Hindelwangen;

78224 Singen
Schef felstraße 31

Besuchen Sie unsere neue
Bettenabteilung im Untergeschoss!

Tel. 0 77 31/6 25 59
www.betten-diehl.de

Die Verarbeitung unserer
Steine erfolgt in Stockach.

Damit garantieren wir
 eine Planung nach
 Kundenwunsch,

 sorgfältige Ausführung
und Kunden zufriedenheit.

Meisterwerkstatt
Niklas Neitsch

78333 Stockach, 0 77 71/24 62
info@neitsch.com

www.steinhandwerk.de

„Unser Flitzer –
für Sie im Einsatz“

Apotheke Böhringen
Dr. Martina Sauerwein
Bodenseestraße 6b, 78315 Radolfzell
Telefon 07732/971510
www.apotheke-boehringen.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Dienstag - Donnerstag - Freitag
von 8.00 – 12.30 und 14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch – Samstag von 8.00 – 12.30 Uhr

möbel-outlet-center

Lagerkuechen.de

Außer-Ort-Str. 3 - 6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33 / 50 00-0 · Fax 50 00-40
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10.00 bis 19.00 Uhr · Montag geschlossen

Wir beraten und planen auch Ihre Traumküche!

Warum
in die Ferne
schweifen,

wenn
das Gute

ist
so nah!

Seestraße 57 / Radolfzell
Tel. 07732 / 578 90

www.mode-sonja.de

F

Weil M
ode meine

Leidenschaft is
t.

Ihre Sonja

Radolfzell, Schützenstraße 11
Singen, Hegaustraße 17

www.buch-greuter.de

Unser Lesetipp!

Scheffelstr. 4
78315 Radolfzell
Tel. 07732/822850

E-Mail:
info@manz-immo.com

Internet:
www.manz-immo.com

Immobilien sind

unsere Stärke

WEIN. VON BAUMANN
SEIT 1921

FREIHEITSTRASSE 28 · 78224 SINGEN
TEL. (0 77 31) 99 88 20 · FAX 99 88 20

Unsere Empfehlung
zu frischem Spargel
aus Baden

ASPARAGUS
Hohentengener Gutedel

trocken
der adäquate Begleiter

feinfruchtig und
finessenreich

0,75 l

€6.90

oder wählen Sie aus unserem
 großen Sortiment einen anderen

2013er Weißwein aus

VINTAGE-AKTION 
bei individuell optic in Singen und Konstanz

JUNGE BRILLENMODE 

ZU BESONDERS GÜNSTIGEN PREISEN!
Zum Beispiel: Ray Ban Modell 5184 komplett mit Kunststoff-Einstärkengläser
(sph+ 5.0 / cyl 2.0) oder mit 85Tönung und UV-Schutz als Sonnenbrille.

Testen Sie jetzt auch Contactlinsen von »Alcon«

nur 160,– €
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